
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 38

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bringet
Berner St.idlthe.aler

Fpie&eifèegi«« rp^o/^r
Samstag, 21. September, 20 Uhr. Erstes Auf-

treten : Marisa Morel : Rigoletto, Oper
von Verdi.

Sonntag, 22. September, 14.30 Uhr: Gilberte
de Courgenay. — 20 Uhr: Die Csardas-
fürstin.

Dienstag, 24. September, 20 Uhr: Neueinstu-
diert: Cäsar und Cleopatra.

Mittwoch, 25. September, 20 Uhr. Neuein-
studiert: Die Macht des Schicksals.

Knrsaal.
Täglich nachmittags und abends Unterhai-

tungskonzerte des Orchesters „iawigiros" un-
ter Leitung von Kapellmeister Bruno Bandini
und unter Mitwirkung der charmanten Jazz-
Sängerin Phillis Heymans.

Allabendlich Dancing, mit Ausnahme von
Samstag und Sonntag; Kapelle Carol 5/oom.

Veranslaltnngcn in Bern

Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr
und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr.
Corso; Soldatenbühne „Bärentatze" mit

„Hurrah, e Bueb !"
Kös««o.- Unterhaltungskonzerte und Dancing ab

22.30 Uhr mit dem Orchester C. Tilet.
Kor»Aa«sÄe//er; Unterhaltungsorchester Wald-

teufel.
2Yb äooot RoreBgurfg«.' Bei guter Witterung

täglich Unterhaltungskonzerte.

Da TAéâZre.- Lore Durant spielt täglich nach-
mittags und abends.

t Ausstellungen
KaasZÄaZZe; Ab 22. September: 18. Ausstel-

lung der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bild-
hauer und Architekten.

KaarZmasaKOT.- Meisterwerke aus den Mu-
seen Basel und Bern. Sammlung Oskar Rein-
hart.

Tonfilm-Theater

•Ba&eaferg.- Die drei Codonas.

C'eaZraZ.- Räuber im Frack
Mondschein auf der Prärie

SyZcKÄ.- Die Frau ohne Gesetz

FW«?«: Tophat
Unter Narkose

GoZZÄard.- Krach und Glück in einem Stück

Die Woche im Radio
Beromünster: Tägliche Sendungen. Konzert:

9.00, 16.30 (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.13,
20.00. Zeit 12.30, 16.39, I9-00- Nachrichten:
6.45, 12.30, 19.30, 21.30.

20. 79^0.
6.20 Frühturnkurs. 6.40 Schallpl. 6.43 Früh-
Nachrichten. 6.33 Schallpl. 11.00 Helveti-
sclies Mosaik. Texte und Schallpl. 11.30
Lieder und Chansons. 12.29 Zeit. Nach-
richten. 12.40 Konzert des Radioorchesters.
13.43 Pause. 14.40 Heimatsendung für un-
sere Schweizer Landsleute im Orient und
Femen Osten, 16.30 Eine Kurzgeschichte —
16.39 Zeit, 17.00 Gemeinschaftssendung aus
Lugano. (Schallpl.) 18.00 Kinderstunde. —
18.30 Kindernachrichten. 18.33 Die fünf
Minuten der Radfahrer. 18.40 Schallplatten.
18.43 Diätküche kontra Zuckerkrankheit:
18.53 Mitteilungein. 19.00 Schallpl. 19.15
Der westschweizerische Beobachter. 19.30
Nachrichten. 19.40 Streichquartett. 19.55
Einführung. 20.00 „Die Macht des Schick-
sals", Oper. 21.50 Nachrichten.

Arbeit und Brot für Alle - auch für
unsere Bückwanderer!

Verschiedene Truppeneinheiten sind dieser
Tage für einige Wochen entlassen worden. Un-
ter den Beurlaubten befinden sich auch zahl-
reiche Auslandschweizer. Was soll mit diesen
Leuten geschehn Gelingt es nicht, ihnen so-
fort eine Aushilfsstelle zu verschaffen, sind
sie wohl oder übel gezwungen, wieder in den
Militärdienst zurückzukehren. Gerade unsere
Auslandschweizer hätten aber einen, wenn auch
nur vorübergehenden, Verdienst bitter notwen-
dig. Die wenigsten von ihnen waren in der
Lage, ihr Eigentum aus dem Ausland mitzu-
bringen. Die meisten mussten mit dem zurück-
kehren, was sie in beiden Händen tragen konn-
ten. Durch die Gewährung der Bundeshilfe
ist wohl die grösste Not für eine gewisse
Zeit behoben worden. Die Zentralstelle für
Rückwandererhilfe konnte ebenfalls dank der
grossen Hilfsbereitschaft der Bevölkerung vie-
len Rückwanderern beistehen. — Was die
Rückwanderer benötigen, ist vor allem Ar-
beit und Verdienst. Wir richten den
dringenden Appell an alle Arbeitgeber, jetzt
alle diejenigen Arbeiten auszuführen, die bis-
her immer wieder zurückgestellt wurden und
zur Erledigung dieser Arbeiten Rückwanderer
zuzuziehen. Für kaufmännisches Personal käme
in erster Linie in Frage: Nachführen von
Buchhaltungen, Registrierarbeiten, Neueinrich-
tung von Kartotheken, Archivierungen usw. —
Diese Arbeiten belasten die Betriebe nicht all-

zusehr und ermöglichen den Rückwanderern,
für den Lebensunterhalt der Familie während
des Urlaubes selbst aufzukommen und gewisse
notwendige Anschaffungen vorzunehmen. Auch
für alle übrigen Berufe dürfte es möglich
sein, zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten zu schaf-
fen. — Offene Stellen melde man bitte der
Zentralstelle für Rückwandererhilfe, Badener-
Strasse 41, Zürich, Telephon 7 75 22 oder det
Schweiz. Kaufm. Stellenvermittlung, Talacker
34, Zürich, Tel. 7 01 77.

Sonntägliche Spaziergänge

FigdèacÂ.- Durch prächtige Buchen- und Tan-
nenwälder nach der Heitern und IVeaeaegg.
in ca. 2 Stunden. Rückkehr per Bahn via
Flamatt oder Gümmenen.

Gäaz«g«g».- Spaziergang nach dem Mühlebcrg-
werk der BKW über Mühleberg-Buttenried,,

Besichtigung sämtlicher Anlagen unter bereit-
williger, sachkundiger Führung. Ideale Ufer-
landschaften am Wohlensee. Angelsport

Gu?«pefea.- Mit dem Schiff, nach vorheriger
Wanderung durch die Kulturen von Witz-
wil nach La Sauge, nach Marte» oder Vga-
g»£arg in einer Stunde.

Ag»e»£arg.' Immer wieder lohnend ist der Be-
such der alten Städtchen Auvernier, Co-
lombier, Boudry und Cortaillod, berühmt
wegen ihren guten Weinen und: den „Born
delles". Ausflug zu Fuss oder mit dem

Dampfer.
WgdgrrcÄgrü; Durch den wildromantischen, stil-

len Scherligraben nach TÄömAtftt-r Dorf in
ca. 1 Stunde. Im Scherligraben Besichtigung
dier Anlagen des Hrn. Kohli, darstellend ein
Relief des Berner Oberlandes inkl. Berg-
bahnen im Betrieb.

FgJpt Wanderung von Belp hinauf gegen den
Längenberg (Hofmatt, Niederhäusern, Gäzi-
brunnen), dann hinunter nach G»te»£rä»»g»
und nach Kaufdorf. Wunderbare Aussicht
aufs Gürbetal und die Berner Alpen.

7Viar«,g»/ Stigholz-Noflen-Seftigen 2 Std.

Fg/tegg».- Gurzelen, Obergurzelen, Geistseeli n.
Breiten, Forst, Wattenwil, Burgistein, 3 Std.

Bg»te»Z>acAi: Fahrt nach Beatenberg, aufs Nie-
derhorn-Gemmenalphorn, Abstieg über Lei-
nem-Waldegg nach Unterseen-Interlaken, •—

Tagestour.

HgarfrlcA.' Der Kander entlang nach Mülenen-
FgicAg«£»cA in 1 Stunde. Staubfreier Fuss-
weg durch grüne Wiesen und Weiden mit
wunderbarem Blick ins Kiental und auf die
Blümlisalp.

Im September in den Knrsaal geh'n,

Die »JLanigiros« an der Arbeit seh'n!

Stets elegante

Tricotkleider u. Jupes, reine Wolle
Für starke und ältere Damen extra Massanfertigung.

Frau J. Studer, Bern

Schwanengasse 9, 1. Stock. Telephon 3 16 09

9Iur bie eigene ©üdierei Bereite!

Nitren ttnb nnwrgangUdjen ©cnufi.
Oljne eigene 33iid>et jn fein, ift bie

fcBrecflidjfle 2Irmut.
John Ruskin

Par Ärc« /JatPfrZWar/ /!>«?«

KU< HHAAMUM PAUL HAUPT
ßerw, /^t

Leriivr
L^is/rsitöegillll rp^o/^r

8amstag, 21. 8eptember, 20 Mr. Brstes d^uF-
treten i lVlarisa Blorel: Bigoletto, Oper
von Verdi.

8onntag, 22. 8eptembsr, 14.50 Mr: Lilbsrte
lie Lourgsna)r. — 20 Mr: Oie Lsardas-
Fürstin.

Dienstag, 14. 8e^>tenii>er, 20 Mr: Keueinstu-
iiiert: Oäsar und Lleopatra.

Blittwock, 25. 8eptember, 20 Mr. Kcuein-
studiert: Oie lVlackt des 8ckicksals.

Klll8îìîll.
Bäglick nackmittags und abends Mtcrkal-

tungskonzerte des Orckestsrs „Bam'giros" un-
ter Beitung von Kapellmeister Bruno Landini
und unter Klitwirkung der ckarmanten lazz-
Sängerin Bkillis Hermans.

iVllsbsndlick Dancing, init /Wsnakme von
Zamstag und 8onntagz Kapelle Baro/ B/oom.

VvI!ìN8lî»ItNIIKt!I1 ill litil'II
Fs//«v«s.' Kackmittagskonzert von 4—6 Mr

und Ilnterkaltungskonzert und Dancing ad

20.50 Mr.
Oorso.' 8oldatenbükne „Bärentatze" init

„diurrad, e Lueb!"
Kuri»o.' Mterkaltungskonzcrte und Dancing ad

22.50 Mr init dein Orckester L. Oilet.
^or??/la«s^e//er.' Mterkaltungsorckester Wald-

teutei.
Vez: Boom Borellgartell/ Lei guter Witterung

täglick Mterkaltungskonzerte.

O« Bore Ourant spielt täglick nacd-
mittags und adsnds.

F ^II88lvlIlMKVI1
BlllllsàBe.- ^d 22. 8epternder: 18. wusstet-

lung der tZesellsedalt sckwsiz. lVlalsr, Bild-
dauer und àckitekten.

^»llràllrsllm.- Bleistelwerks aus den Ivlu-
seen Basel und Lern. 8ammlung Oskar Bein-
Kart.

lonkilm-IIivntvi'
Bllèellèsrg.- Ois drei Oodonas.

Lelllrll/.- Bänder irn Brack
Blondsckein auk der Brärie

vie Brau okne Leset-/

Bor«m.' Bopkat
Mter Karkoss

Oott^ard.- Krack und Olück in einein 8tück

vie sVvàv im lî-lllin
Lsroinünster: Oäglicks 8eudungcn. Koncert:

9.00, 16.50 (8onntag), 12.00, 18.00, 19.15,
20.00. Zeit I2.ZO, 16.ZI, 19.00. Kackrickten:
6.4L, 12.ZO, I9.Z0, 21.50.

6.20 Brükturnkurs. 6.40 8ckallpl. 6.45 Brük-
Kackrickten. 6.55 8ckallpl. 11.00 llelveti-
sclies Blosaik. Oexte und 8ckallpl. 11.50
Bieder und Okansons. 12.29 Zeit. Kack-
rickten. 12.40 Konzert des Badioorckssters.
15.45 Bause. 14.40 Keimatsendung kür un-
sere 8ckvvci/er Bandsleute im Orient und
Lernen Osten, 16.50 Bine Kuizgesckickte —
16.L9 Zeit. 17.00 OemeinsckaFtssendung aus
Bugano. (8eka11pl.) 18.00 Kinderstunde. —
18.50 Kindernackrickten. 18.55 Oie FünF
Blinuten der BadFakrer. 18.40 8ckaIIplatten.
18.45 Oiätkücke kontra Zuckerkrankkeit.-
18.55 Blitteilungsn. 19.00 8ckallpl. 19.15
Der westsckweizeriseke Beobackter. 19.50
Kaekriekten. 19.40 8treickc^uartett. 19.55
Binkükrung. 20.00 „Oie lVlaclit des 8ckick-
sals", Oper. 21.50 Kackricktà

Albeit im«I liiat kür rVlla - aiivli kür

11N8VI V ItüeklVilnüvr«!
Versckiedene 'Bruppeneinkeiten sind dieser

'Bags Für einige Wocken entlassen worden, lln-
ter den Lsurlaudten deFinden sied auck zakl-
rsicks àslandsckweizer. Was soll mit diesen
Beuten gesckskn? Lelingt es nickt, iknen so-
kort eine ^Vuski1k58teI1e xn versänken, 8Înâ
sie wokl oder üdel gezwungen, wieder in den
lVlilitärdienst zurückzukekren. Oerads unsers
àslandsckweizer Kälten ader einen, wenn auck
nur vorübergekenden, Verdienst bitter notwen-
dig. Oie wenigsten von iknen waren in der
Bags, ikr Bigentum aus dem Ausland mitzu-
dringen. Oie meisten mussten mit dem zurück-
kskren, was sie in beiden Händen trazen konn-
ten. Ourck die Oewäkrunx der Lundeskilte
ist wokl die grösste Kot Für eine gewisse
L!eit dekoben worden. Oie Zentralstelle Für
BückwandererkilFs konnte edenFalls dank der
grossen IlilksbereitscksFt der Bevölkerung vie-
len Bückwanderern beisteken. — Was die
Bückwanderer benötigen, ist vor allem /K r -
belt und Verdienst. Wir rickten den
dringenden Appell an alle Arbeitgeber, 5'etzt
alle diejenigen Arbeiten auszuFükrsn, die bis-
ker immer wieder zurückgestellt wurden und
zur Brledigung dieser Arbeiten Bückwandsrsr
zuzuzisken. Bür kauFmännisckes Bersonal käme
in erster Birds in Brage: Kackkükren von
Buckkaltungen, Begistrierarbeiten, Ksusinrick-
tung von Kartotksken, z^rckivierungen usw. —
Diese Arbeiten belasten die Betriebe nickt all-

zusekr und ermöglicken den Bückwanderern,
Für den Bebensunterkalt der Bamilie wäkrend
des Urlaubes selbst auFzukommen und gewisse
notwendige TVnsckaFFungen vorzunekmen. V^uclr
Für alle übrigen BeruFs dürkte es möglick
sein, zusätzlicke z^rbeitsmöglickkeiten zu sckaF-
Fen. — OFFene 8tellen melde man bitte der
Zentralstelle Für BückwandererkilFe, Ladener-
strasse 41, Zürick, Oelepkon 7 75 22 oder del
8ckweiz. KauFm. 8teI1envermittlung, Oalacker
54, Zürick, Oel. 7 01 77.

^«iintüAiieli« 8i»ît/ivi^îìiiKv

Ois^öac^.- Ourck präcktige Lücken- und Oan-
nenwälder nack der bleitsrn und lVeusllsgg.
in ca. 2 8tunden. Bückkekr per Labn via
Blamatt oder Oümmenen.

Ollmmellell.- Zpaziergang nack dem lVlüklebcrg-
werk der LKW über lVlükleberg-Luttenried,

Lesicktigung sämtlicker àlagen unter bereit-
williger, sackkundigcr Bükrung. Ideale Mer-
landsckaFten am Woklensee. Angelsport

Blit dem 8ckiFF, nack vorkeriger
Wanderung durck die Kulturen von Witz-
wil nack Ba 8auge, nack IIFllrts« oder Vell-
ellöllrg in einer 8tunde.

I^ellsllàllrg.' Immer wieder loknend ist der Lc
suek der alten 8tädtcken àvernier, Oo-
lombier, Loudrzi und Lortaillod, berükmt
wegen ikren guten Weinen und den „Bon-
déliés", àsklug zu Buss oder mit dem
OampFsr.

Ourck den wildromantiscken, stil-
len 8cksrligraben nack O/-örB/is»r Oork in
es. 1 8tunde. Im 8ckerligraben Lesicktigung
der Tknlagen des Hrn. Kvkli, darstellend ein
BelieF des Berner Oberlandes inkl. Berg-
baknen im Betrieb.

Wanderung von Belp kinauk gegen den
Bängenberg (KoFmatt, Kiederkäusern, Oäzi-
brunnen), dann kinunter nack <?lltellör»lllleu
und nack KauFdork. Wunderbare Aussiebt
auks Lürkstal und die Lerner ddpsn.

O/i»rllLll.' 8tigkolz-KoFlen-8ektigen 2 8td.

(Zurzelen, Obergurzelen, Oeistseeli n.
Breiren, Borst, Wattenwil, Lurgistein, 5 8td.

Zestelll-llcÄt/ Bakrt nack Bcatenberg, auFz Kie-
derkorn-Oemmenalpkorn, Abstieg über Bei-
nern-Waldegg nack Ilnterseen-Interlaken, —
Bagestour.

F/ellstric^.' Oer Kander entlang nack blülcncn-
in 1 8tunde. 8taubFrsier Buss-

weg durck grüne Wiesen und Weiden mit
wunderbarem Blick ins Kiental und auk die
Llümlisalp.

Im Hvptvilâvi' IQ 6en Zeli'li,

I)ie an âer F^rbeir 8eà'n!

8tets elegante

Inîcotlcieîciei' u. ?eîne >Vo!!e
Bür starke und ältere Oamen extra Klassanlertigung.

Äuckei^,

8ckwansngasse 9, 1. 8tock. Oelepkon 5 16 09

Nur die eigene Bücherei bereitet

wahren und unvergänglichen Genuß.
Ohne eigene Bücher zu sein, ist die

schrecklichste Armut.
lokn Buskin
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